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Mittwoch , 3 GebrnE

.M 28. Boransbezahlung : virrutflchrlich S Morl 7-N Pf . ; durch di? Pest im G -Äetr dir deaiichen Post «er »»nlw «tz, Briesttägergebühr ringerechnei , 3 Mark 65 Ps .
'
j

Expedition : Karl -FriedrichS - Straße Nr . ! 4 , woselbst auch di? ,'lnzcineit » r Lvnpsang genoniineu werden .

EinrücknngSgrbnhr : die gespaltene Peri :»eile oder deren Raum 18 Pieimig . Br »eje und Gelder frei .

^Lmilicher Theil.
L' cine Zsnigliche Loljeit dsr Lrüßherzost haben unterm

27 .
'

v. Mts . gnädigst geruht , dem Ingenieur Rudolf Anton
aus Halle zum Telegraphcnverwalter bei der Main -Ncckar -

Eiienbahn - Verwaltung zu ernennen .

Leine DffajMt der rrarser und .Honig haben mittelst
Allerhöchster Kabinets -Ordre vom 19 . Januar r, . Ällergnä -

digst geruht :
den Unterarzt l) , . Köhler des 1 . Badischen Feld - Artille -

ric - Regiments dir . 14 , unter Einrangirung in das 2 . Ba¬
taillon ( Weilburg ) des 2 . Nassauischen Landwehr - Regiments
Nr . 88 zum Assistenzarzt 2 . Klasse der Reserve zu befördern .

Drittelst kricgsministerieller Verfügung vom 21 . rcsp . 14 .
Januar , >. wird der Jntcndantur - Sekretariatsassistent Krü¬

ger von der Intendantur des 14 . Armee - Corps zur Inten¬
dantur des 7 . Armce - Corps versetzt und

der Intendantur - Sekretär , Rechnungsrath Seitz , von der

Intendantur der 29 . Division , auf sein Ansuchen mit der
gesetzlichen Pension verabschiedet .

Wcht-Arntttcher Weil
'.

Telegramme
ff Berlin , 1 . Febr . Das Abgeordnetenhaus er¬

ledigte heute in erster und zweiter Lesung ohne Debatte den
Gesetzentwurf betreffs Abänderung der Verordnung über die
Dienstführung der Ortsschulzen in den vormals kurhessischen
Landcstheilen . Der Minister des Innern legt darauf einen
Gesetzentwurf über Dotation der Provinzialverbändc vor ,
worin angegeben ist , welche Fonds aus den Staatsfonds
und dem Staatshaushalt ausgeschieden werden , und wie die
einzelnen Renten verausgabt werden sollen . Das Eigen¬
thum und die Unterhaltung der Staatschaufscen wird an
die Provinzialverbände verwiesen . Die für Unterhaltung der
Staatschausseen überwiesene Rente beträgt 15 Millionen
Mark , die jährliche Gcsammtdodation der Provinzen 12 Mil¬
lionen Thlr . — Hierauf folgt die erste Berathung der Vor¬
lage wegen Erhaltung und Begründung von Schutzwaldun¬
gen und Bildung von Waldgenossenschaften . Der Land -
wirthschasts -Minister empfiehlt die bereits vom Herrenhause
berathcne Vorlage , welche nach längerer Debatte an eine be¬
sondere Kommission von 14 Mitgliedern verwiesen wird .

ff Wien , 1 . Febr . Der „Montagsrevue " zufolge ist der
Altgraf Salm dem Baron Hirsch nach Konstantinopel
gefolgt , woselbst die diplomatischen Verhandlungen über den
Ausbau der türkischen Bahnen und den Anschluß derselben
an die austro -ungarischen Bahnlinien nunmehr beginnen wer¬
den . Elle österreichische Gesandtschaft wurde angewiesen , die
Verhandlungen mit aller Energie zu betreiben .

ff Pesth , 1 . Febr . In dem gestern stattgcfundenen Mi¬
nisterrath wurde der Ausgleich mit der Unionsbank end -
giltig erledigt . Die letztere erhält 5 '

s Millionen 5proz .
Goldprivritären direkt garantirt und hat durch 3 Jahre die
Option bis zu 15,000 Aktien und 15,000 Prioritäten der
NorLbahn gegen ein gleiches Nominal resp . 7 ' 2 Millionen

obiger Goldprioritäten ohne Aufzahlung einzutauschen . Die
Unionsbank behält sich das Recht vor , auf Grund gleicher
Annuität auch 3proz . Prioritäten auszugeben . Die Nord -

bahn erhält zum Ausgleiche wegen der Strecke Nyireghahza -
Unghvar von der Unionsbank 700,000 Gulden .

ff Bern , 2 . Febr . Das Volk des Kantons Neuenburg
verwarf mit großer Mehrheit den Rückkauf der Jura - Jndu -
strie - Bahn durch den Staat .

ff Tasülla . 1 . Febr . Der König und das Hauptquar¬
tier sind heute Mittags von hier aufgcdrochen . Die Ope¬
rationen zum Entsatz Pampelonas werden fortgesetzt . Die
Regicrungstruppen nahmen 9 feindliche Positionen ohne er¬
heblichen Widerstand .

ff San Sebastian , 31 . Jan . Die Karlistcn haben ge¬
stern das Feuer an den Ufern des Ora eröffnet . Die Ka¬
nonenboote an der Mündung des Flusses antworteten . —

ff Laudon , 1 . Febr . Die „ Times " veröffentlicht den
von Baron Reuter erhobenen und durch Lord Derby un¬
terstützten Protest gegen die russisch - persische Eisen¬
bahn - Konzession . in welchem ausgesührt wird , daß ein
Artikel der Rcmcr '

schen Konzession Letzterem verbot , die
Eiscnbahnbau - A beiten vor Zustellung der dctaillirtcn Bau¬
bestimmungen zu beginnen . Reuter erhielt dieselben erst im
Juli 1873 ; unmittelbar darauf begannen in Gegenwart
des englischen und russischen Konsuls die Arbeiten . Der
persische Handclsminister dankte dem leitenden Ingenieur für
die pünktliche Erfüllung der Reuter 'schen Verpflichtungen .
Der Protest hebt hervor , daß Solicitor - Gcncral William
Harcourt ausgesprochen habe , Reuter sei allen seinen Ver¬
pflichtungen nachgckommen .

Teutfchland .
Karlsruhe , 2 . Febr . Gestern Abend fand im Großherzogl .

Schlosse ein Kammerbaü statt , zu welchem gegen fünfhundert
Einladungen ergangen waren ; an diesem Hoffestc nahm auch
Se . Hoheit der Herzog Friedrich von Schleswig -Holstein
Theil , welcher vor kurzem hier eingetroffen ist und mehrere
Tage in Karlsruhe zu verweilen gedenkt.

Karlsruhe , 2 . Febr . Das Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt Nr . 5 vom 1 . Febr . enthält Verordnungen und
Bekanntmachungen 1 ) des Ministeriums des In¬
nern : 0 . die Ernennung der bürgerlichen Mitglieder der
Ersatzkommissiou betreffend ; b . die Stipendien bei dem evan¬
gelisch-protestantischen theologischen Seminar in Heidelberg^ betr . 2 ) Des Handelsministeriums ; die Eichungs¬
gebühren betreffend .

* Berlin , 29 . Jan . Auf Werthsendungen nach
Belgien und darüber hinaus , nach England und
Frankreich , soweit deren Inhalt aus Gold und Silber
( in Barren oder gemünzt ) , Platin «, Banknoten oder Papier¬
geld, Schmucksachen , Edelsteinen re. besteht , muß der volle
Werth der zu versendenden Gegenstände angegeben werden .
Bei unrichtiger Werthangabc wird für den zu wenig
angegebenen Wcrthbetrag das doppelte Porto für die
ganze Beförderungsstrecke berechnet , abgesehen von der etwaigen
Verfolgung nach den in Belgien bestehenden Strafgesetzen .

Berlin , 31 . Jan . Der Bundesrath hielt heute
Mittag um 12 Uhr im Reichskanzler - Amt eine Plenarsitzung

unter dem Vorsitz des Präsidenten Delbrück . Zunächst er¬
folgte die Vorlegung einer langen Reihe von Reichstags -
Beschlüssen , welche meist den Ausschüssen überwiesen wurden .
Dahin gehören die Gesetzentwürfe über Einführung von
Reichsgesctzcn in Elsaß -Lothringen , über Abänderung des
Artikels 32 der Verfassung ( Diäten ) , über den Landsturm ,
iiber die Ausübung der militärischen Koutrole gegenüber den
Beurlaubten rc . , über die Beurkundung des Personenstandes ,
über Abänderung des Gesetzes betreffend die französische
Kriegsentschädigung und die damit zusammenhängenden "An¬
gelegenheiten , über den Ausliefcrungsvertrag mit Belgien so¬
wie die Petitionen bezüglich der Eisenbahn - Tarife , und end¬
lich die Rechuungsangelegenheilen . Ferner wurden einge¬
bracht und den Ausschüssen überwiesen folgende Vorlagen :
Die Geschäftsübcrsicht des Rcichs - Oberhandelsgerichts von
1871 bis 1874 , die Ausführnngsbestimmungen über die
nächste Volkszählung ( 1 . Dezember 1875 ) , die Gesetzentwürfe
betreffend die gewerblichen Hilfskassen , Ausführungsbestim -
mungcn des Eisenbahn Polizeireglements und der Signal -
ordnnng für Bahnstrecken in Elfaß -Lothringen , der Abschluß
eines Ucbereinkommens mit Italien wegen gegenseitigen Ver¬
zichts ans die Beibringung von Trau - Erlaubnißscheinen , der

! Antrag wegen der Zweigniederlassungen fremder Aktiengesell -
- schäften in Deutschland . Es erfolgten sodann Mit -
! thcilungen betreffend die Ucbcrwcisung der Vorlage wegen
! des Verbots der Einfuhr von Kartoffeln aus Amerika
- an den Handels - und Justizausschuß , über die Gewährung
! von Beihilfe zur Fortführung des Grimm 'schen deutschen
! Wörterbuchs , über den 23 . Band der .Koinum -nm O^nnaniu «
! bi « ! » ? !, -, . Demnächst wurde die Wahl eines Mitgliedes der

Rrichs - Schuldenkommission vollzogen und ein Antrag bezüg¬
lich der Ausführung des Markenschutz - Gesetzes angenommen .
Ferner fand der Entwurf über Abänderung des Postgesetzes
( ß 4 : Verpflichtungen der Eisenbahnen für den Postdienst )
die Zustimmung des Bundesraths , und ebenso der Antrag
des Reichskanzlers auf Ertheilung der Ermächtigung zum
Abschluß eines Auslieferungsvcrtragcs mit Amerika . End¬
lich folgte eine Reihe mündlicher Ansschußberichte , durch welche
n . A . der vom Reichstage beschlossene Entwurf über die
Großjährigkeit und die Angelegenheit wegen Bcrtheilung der

^ Reichs - Kassenscheine erledigt werden sollten .
! Die ständige Justizkommission des Reichstags hat

in ihrer heutigen Sitzung folgende Beschlüsse gefaßt : 1) bis
! zum Wicderzusammentreten nach Ostern werden Referenten
> nicht bestellt , jedoch wird schon jetzt der vorliegende Stoff in
! einzelne , dem Inhalte nach zusammenhängende Gruppen ge-
! theilt . Jedes Mitglied tritt einer oder mehreren Gruppen

bei nach eigenem Ermessen . Diese Gruppen haben aber keine
geschäftsordnungsmäßigen Rechte und können also noch keine
Referenten ernennen ; ihre Mitglieder übernehmen nur die
Pflicht , sich über das Detail der den Gruppen zugewiesenen
Materie möglichst genau zu informircn . 2 ) Nach dem Wie -
derzusammentretcn der Kommission werden besondere Abthei -

' lungen für die einzelnen der Kommission überwiesenen Gesetz¬
entwürfe nicht gebildet ; die Kommission nimmt jedoch in Aus¬
sicht , einzelne Referenten oder kleine Kommissionen aus ihrer
Mitte mit der Berichterstattung über einzelne Fragen , Para¬
graphen oder Abschnitte , nach dem bei der Berathung im
Plenum der Kommission sich herausstcllenden Bedürfnisse , zu
beauftragen . 3) Es wird in Aussicht genommm : o . be «

( N ecla R e
(Fortsetzung aus Nr . L6 )

Ueber der ersten Ausführung der „Vehme " waltete ein günstiger
Stern . Sänger und Sängerinnen thaten ihre Schuldigkeit in vollem

Maße . Der erste ausgiebige Beifall folgte jener Rümmer , bei welcher
Herr Petters seinerzeit so schmerzlich das Fagvt «ermißt hatte . Na¬
türlich hatte der kunstverständige Beirath das unentbehrliche Fagvt ein¬

gesetzt , und jetzt schrieb er diesem Umstande im Stillen den Löwen -

antheil des Erfolges zu . Auch die nächsten Nummern fanden Beifall ,
nnd zum Schluffe des Aktes wurde Herr Bando , wie die Morgen¬
blätter am folgender ! Tage sagten , „ stürmisch " hervorgerufen .

Zn diesem „ Sturme " hatten Herrn Burgheimer
's Hände das Ihrige

redlich beigetragen . Man würde jedoch der neuen Oper und ihrem
Komponisten schweres Unrecht lhun , wollte man den ihr geschenkten
Beifall als einen sogenannten „ Familieuapplaus " bezeichnen . Aller¬
dings trugen die persönlichen Beziehungen des Komponisten auch ihr
gutes Theil znm Erfolge bei. Aber die Masse des Publikums , welche
stets dem allgemeinen Eindrücke folgt , intercssirte sich wirklich für daS
neue Werk . Hier gab eS frische, ursprüngliche Motive , einschmeichelnde
Melodien , die gar merkwürdig gegen die gewohnten Gassenhauer -

Rhythmen s ja Offenbach abstachen . Das Publikum , jedem neuen Ein -
drucke zugänglich , fühlte dies bald heraus und gab dem überglücklichen
Tondichter seine Zufriedenheit in schmeichelhafter Anerkennung kund -

Wie Eugen aus seiner Loge hinweg auf die Bühne und hier , als
sich der Vorhang zum dritten Male gehoben , vor die Rampe mit ihren
grellen blendenden Lichtern gekommen ; wie er hinausgestarrt in dieses
Meer von Köpfen , von klatschenden Händen und von funkelnden Opern¬
gläsern , die sich alle auf ihn richteten ; wie er sich linkisch verbeugt und
dann wieder hineingestolpert hinter die Coulissen , wo seine Freunde
ihn erwartet , um ihm ihre Glückwünsche darzubringen ; wie dann der
Direktor , Herr Bißling , auf ihn zugetreten , ihm warm die Hände ge¬
drückt ihm eine große Zukunft in Aussicht gestellt und ihn eingeladen

hatte , gleich am nächsten Morgen zu ihm zu kommen , um noch Einiges
von Wichtigkeit mit ihm zu besprechen : das Alles schwirrte nun wie
ein toller Traum durch das fieberhaft aufgeregte Gehirn des jungen
Mannes , als er beim Beginn des zweiten Aktes allein hinter der
ersten Coutiffe staud . Manchmal kam es ihm vor , als sei die ganze
Geschichte nicht wahr , nnd ein jähes Erwachen müsse ihn wieder zu¬
rückwerfen in di : frühere trostlose Wirklichkeit , ans der er sich so rasch
und so wunderbar herausgehoben hatte . Aber ein Blick auf die Pro -
sceninmsloge gegenüber , wo Margarethe mit Osterland , Wcudenstein
und ihrem Batcr saß , strahlend vor Stolz und Glück, bewies ihm , daß
er nicht träumte . Er hatte gesehen , wie sie sich die Augen trocknete
als er hinaustrat vor das applaudirends Publikum , und diese Thrüne
deS SwlzeS nnd der Freude in Margarethen 's dunklen Augen waren
ihm lieber als der ganze Applaus , als alle Glückwünsche und selbst
als Herrn Bißling 's unfehlbare Prophezeiungen einer großen Zukunft .

Man hatte aus Osterland 's Wink den jungen Sieger allein gelassen ,
um ihm Muße zu geben , sich zu sammeln . Der Thcaterdiencr
brachte dienstfertig einen Stuhl herbei . Eugen ließ sich darauf nieder
und folgte , nachdem er sich ein wenig gesammelt , mit Spannung der
weiteren Ausführung . Ab und zu lauschte er einen Blick niit seiner
„ Gretel " drüben in der Loge. Herr PetterS saß neben ihr , beide Ell¬
bogen auf die Brüstung und das Kinn in die Hände gestützt und ver -
wandte keinen Blick von dem Kapellmeister . Wendenstein und Oster¬
land hatten die Plätze in dem Hintergründe der Loge eingenommen
und plauderten mit einander .

Die Ausführung ging ungestört ihren Gang . Fast jede neue Num¬
mer fand Gnade bei dem heute besonders gnädig gestimmten Publikum .
Nach dem großen Quintett des zweiten Aktes , von Herrn Petters be¬
reits früher als der Glanzpunkt der Partitur bezeichnet , wurde Eugen
sogar „ b : i offener Scene " gerufen , eine seltene Auszeichnung bei einem
neuen Werke und für einen bisher gänzlich unbekannten Komponisten .
Margarethe schwamm in einem Meere von Glück . A n liebsten wäre

sie hinuntergelaufen auf di- Bühne , hätte Eugen beim Kopfe gefaßt ,
ihn herzhaft abgeküßt und laut der ganzen Welt verkündigt , er gehöre
ihr und nur ihr allein an . Leider ging dies jedoch nicht an . Sie
mußte sich also damit begnügen , ihm heimlich zuzunicken und ihm durch
kleine , nur der glücklichen Liebe verständliche Zeichen anzudeuten , wie
selig sie der Erfolg des Geliebten mache.

Niemand merkte etwas von der Liebestclegraphie zwischen der Pro «
sceniumsloge und der ersten Coulisse . Nur einmal , als Margarethe
dabei zufällig n ihrer ! Papa stieß , wandte sich Herr Petters unwillig
um und fragte brummig , ob sie wohl einen Augenblick ruhig sitzen
könne , und was denn das ewige „ Gezappele " bedeuten solle ? Die
„ Gretel "

, unter andern Umständen schwerlich um eine Antwort ver¬
legen , fand diesmal für gut , den väterlichen Verweis ruhig über sich
ergehen zu lassen . Ihr Herzchen war in diesem Augenblicke viel zu
voll , als daß sie zu einem ohne Zweifel siegreichen Wortgefechte mit
dem Haupte des Petters 'schen Hauses aufgelegt gewesen wäre , eine Er¬
scheinung , worüber sich Herr Petters im Stillen nicht wenig wunderte .

Während die übrigen Insassen der Loge ihre ganze Aufmerksamkeit
auf die Bühne richteten , verwandte Margarethe keinen Blick von Eugen .
Sie bemerkte deßhalb auch allein , wie kurz nach dem Quintette ein
ihr unbekannter junger Mann hinter Engen auf der Bühne erschien ,
ihn scharf iws Auge faßte , dann auf ihn zutrat nnd ihm leicht auf die
S hulter klopfte . Herr Bands kehrte sich um . Margarethe sah deut -
lich , daß seine Mienen große Ueberraschung , ja fast Schrecken bekun¬
deten . Er trat einen Schritt zurück , so daß er fast den äußersten
Rand der Coulisse streifte . Eine halbe Elle weiter , und er wäre Plötz¬
lich vor dem Publikum erschienen . Der unbekannte Herr bemerkte
dies , denn er zog Eugen schnell am Arme zurück.

> Wie es schien , entwickelte sich zwischen den beiden Männern ein
I rascher heftiger Wortwechsel . Engen gestikulirte lebhaft ; der Andere
! antwortete in ähnlicher Weise , wenn auch weniger nervös .

(Fortsetzung folgt .)



Wiederzusainmentreten der Kommission mit dem Gerichtsver¬
fassungs - Gesetze zn beginnen ( eine Minderheit wollte mit der

Civilprozeß -Ordnung beginnen ) ; b . bei der ferneren Bera -

thung nach dem Wunsche der Mitglieder des preußischen Ab¬

geordnetenhauses zu solchen Gegenständen überzugehen , bei

welchen die fortdauernde Mitwirkung der durch ihre Thätig -
keit als Abgeordnete verhinderten Mitglieder weniger erheb¬
lich scheint . Es sollen zwei Lesungen stattfinden , und zwar
soll die zweite Lesung eines der drei Gesetzentwürfe erst nach
beendigter erster Lesung aller drei Gesetzentwürfe geschehen.

* Berlin , 1 . Fcbr . Die Antwort , welche Se . Majestät
der Kaiser und König dem Vorstand der brandenburgi -

schen Provinzialsynode auf die Anrede des Präses , Präsi¬
denten Elwanger , ertheilt haben , lautete nach dem „ Reichs -

Anz . " wörtlich , wie folgt :
Ich habe die Provinzialsynoden berufen in der Hoffnung , daß da¬

durch das wahre Wohl der Kirche wird gefördert werden . Es find
dabei viele Schwierigkeiten zu überwinden gewesen , theils innere

Schwierigkeiten , die in der Natur der Sache liegen , theils pekuniäre

Schwierigkeiten . Nun hat die Berufung der Synoden stattfinden
können , und Ich hoffe, daß das Work , bei dem auch die Laien für das

Wohl der Kirche Mitarbeiten sollen , wohl gelingen werde , trotz der

mancherlei Gefahren , welche die Zeit in sich birgt . Das wird aber

wesentlich davon abhängen , daß Sie in Frieden Ihre Arbeit thun .
Das ist also auch die Parole , die Ich ausgcben muß : der Friede .

Es wird in den Verhandlungen wohl manches Wort fallen , welches
nicht gerade den Frieden verkündet und darsiellt , wenn dann nur

schließlich die Thateu friedlich ausfallen . Im Frieden für die Kirche

zu arbeiten , wird Ihnen ja nicht schwer werden , wenn Sie sich auf
dem Grunde des christlichen Glaubens , des Glaubens an Gott und

die Gottheit Christi halten . Dann freilich , wenn wir daran nicht feft-

halten , dann sind wir ja gar keine Christen mehr . Es sind besonders
in der Hauptstadt Bestrebungen und mehr als Bestrebungen hervorge¬
treten , die auf Läugnung der Gottheit Christi hinauslaufen . Wohin
das führt , das haben wir erlabt , wenn man Gott den Herrn und da¬

mit auch den Sohn Gottes durch Dekret abschafft — und nachher wie¬

der einsetzt ! Darum thut es noth , daß das kirchliche Leben im be¬

stehenden Glauben gepflegt werde im Lande , wie dies auch Meine

Vorfahren jederzeit , wie Sie auch hervorgchoben , gethan haben . Durch
die neuen Gesetze sind bei uns allerlei Irrungen entstanden , zum !

Thcil durch Mißverstand ; sie sind aber auch absichtlich geschürt wor - ,
den Seitens einer Partei . Da ist sogar die Meinung aufgekommen ,
es solle gar keine Taufe und Trauung mehr stattfinden . Das sind
Irrungen , denen cntgegengetrelen werden mußte . Darum habe Ich
bestimmt , daß der Z 79 in das Neichs - Civilehc - Gesetz ausgenommen
werden solle . Mögen nun die Verhandlungen und Arbeiten der Pro¬
vinzialsynoden , denen Ich Meine lebhafte Theilnahme widme , mir
Gottes Hilfe segensreich verlaufen !

L) Berlin , 1 . Febr . Durchaus unrichtig ist die von
einigen Blättern verbreitete Mittheilung , die Frau
Kronprinzessin sei an den Masern erkrankt . Ihre König !.
Hoheit litt in Folge einer Erkältung an katarrhalischen Af -
sektationen und ist nunmehr gänzlich wieder hergestellt . —

Gestern Nachmittag traf der Prinz Muley Hassan , Sohn
des Bizekönigs von Egypten und Lieutenant im 1 . Garde -
Dragoner - Regiment aus Cairo hier wieder ein . — Der
Reichskanzler Fürst v . Bismarck leidet neuerdings wieder
an rheumatischen Beschwerden . Dem Vernehmen nach ist es
die Absicht desselben , für die Dauer der Umbauten des Aus¬
wärtigen Amtes in dem bekanntlich für Reichszwecke erwor¬
benen fürstlich Radziwill 'schen Palais Wohnung zu nehmen .

* Straßburg , 1 . Febr . Das amtliche Blatt gibt heute
einige erwünschte Mitthcilungen über den wahrscheinlichen
Zeitpunkt der Wahl und des ersten Zusammentritts des Lan¬
desausschusses . Es wird dabei festgestellt , daß die Wirk¬
samkeit des Landesausschusses in engster Verbindung mit der
periodischen Thätigkeit des Bundesraths und des Reichstages
auszufassen ist und es materiell unmöglich war , den Landes¬
ausschuß schon für die eben abgelaufene Session des Reichs¬
tages nutzbar zu machen . Hiernach wird die Wahl und die
erste Berufung des Landesausschusses erst einige Wochen
vor Beginn der Herbstsession des Reichstags veranlaßt sein ,
den möglichen Fall nicht ausgeschlossen , daß bei Eintritt
einer kaum wahrscheinlichen dringenden Veranlassung die
Wahl und Einberufung des Landesausschusses auch früher
erfolgen könnte . Die Vorbereitung des Berathungsmaterials
für den Landcsausschuß nimmt unterdessen ihren geordneten
Fortgang .

* München , 30 . Jan . Der „ Nat .-Ztg . " wird von hier
geschrieben :

Mit großer Spannung blickt man hier schon jetzt über die bevor¬

stehende Landtags - Session hinweg auf die Kammer - Neuwah¬
len . Dieselben werden voraussichtlich noch in den Vorsommer fallen ,
da die neue Kammer verfassungsmäßig bis 1. Oktober d. I . zur Ent¬

gegennahme des Budgets für die Finanzperiode 1876 77 zusammenge -
treten sein muß . Ueber die große Wahrscheinlichkeit eines Wahlsieges
ist man im ultramontanen Lager allgemein einig ; weniger über die
Art seiner Benutzung . Auf die in dieser Beziehung zwischen den preu -

ßischen und unseren einheimischen Klerikalen bestehenden Differenzen
hat eine Berliner Korrespondenz der gestrigen „Augsburger Postzei¬
tung " einmal wieder ein bezeichnendes Licht geworfen . In derselben
wird ansgeführt , die einzige Hoffnung der National -Liberalen hinsicht¬
lich der bevorstehenden bayrischen Kammerwahlen sei der Sieg der

„ extremen " Elemente , mit deuen nicht zu regieren sein werde . Das
in der „ Augsburger Postzeitung " mit tiefsinniger Miene vorgetragene
„ Geheimniß " Pfeifen hier allerdings die Spatzen von den Dächern ;
der in dem gedachten Blatte erwähnte Fehler in der Situation unse¬
rer Klerikal -Patrioten sitzt indeß viel zu tief , als daß er durch die be¬

weglichsten Warnungen der norddeutschen Ultramontanen beseitigt wer¬
den könnte . Die hiesige Opposition gegen die politischen Ergebnisse
von 1870/71 hat nur dadurch so weit um sich greifen können , daß sie
die unlautersten Volksinstinkte und Erinnerungen wachrief , mit ande¬
ren Worten , daß sie „extrem " war . Darin muß man dem „ Vater -
land " in dem Kampf gegen seine Widersacher im eigenen Lager Recht
geben : mit „ gemäßigten " Mitteln wäre bei dem altbayrischen Land -
Volk die moralische Wirkung des letzten Krieges nicht auszurotten oder

vielmehr zurückzudrängen gewesen , denn ausgerottet ist sie selbst jetzt

schwerlich . Ter bevorstehende Wahlkampf der Klerikal -Patrioten muß
unter dem Banner der Sigl und Lukas geführt werden , oder er ist
vollständig aussichtslos . Daß die klerikal - patriotischen Führer diese Si¬
tuation erkennen und accepnren , haben sie schon bei den vorjährigen
Reichstags -Wahlen gezeigt ; in ihrem leitenden Zentral -Wahlkomitä saß
damals Hr . Sigl Schulter an Schulter mit Hrn . Jörg . ES kommt

> noch hinzu , daß nach den parlamentarischen Mißerfolgen während der

vorigen Kammersession die Führer für die Neuwahl bereits die Parole
! der Wahl von möglichst abhängigen , geistig unbedeutenden und „ ex -
> tremen " Elementen ausgegeben haben , und daß die leitende Partei -

l presse schon um ihres Einflusses auf den Gang der parlamentarischen
! Geschäfte willen diese Tendenz entschieden unterstützen wird . Unter
^ diesen Umständen werden die preußischen Ultramonlanen mit ihrer
^ Mahnung zum Maßhalten bei und nach den Wahlen hier schwerlich be¬

sonderen Eindruck machen . Die vorliegende Streitfrage ist übrigens
schon einmal erörtert worden , und zwar in einer Kontroverse zwischen
dem „ Vaterland " und der „Kölnischen Volkszeitung "

, in welcher das
letztere Blatt entschieden den Kürzeren zog . Unsere Ultramontanen

I lieben die preußischen Gesinnungsgenossen überhaupt nicht sonderlich ;
dieselben sind ihnen noch viel zu „ preußisch " . Im klebrigen brauchten
die Zentrumsmänner des Nordens und des Südens sich um die beste
Ausnutzung des künftigen hiesigen Landtags -Wahlsieges noch gar nich

*

so heftig zu streiten , derselbe ist ihnen keineswegs absolut sicher. Im
Gegenthcil stimmen die verschiedensten Beobachtungen darin überein ,
daß die ultramontane Herrlichkeit bei dem altbayrischen Landvolk bereits
ihren Höhepunkt überschritten hat und im Ablausen begriffen ist . Ob
die letztere Bewegung '

schon weit genug gediehen ist, um einen ultra -
montanen Wahlsieg überhaupt zu verhindern , diese Frage wird aller¬
dings nnr durch die Wahlen selbst beantwortet werden können .

München , 31 . Jan . (Mg . Z .) Se . Maj . der König !
ließ die Vorstellung der bayrischen Bischöfe in Betreff des
Civilehe -Gesetzes dem Staatsministerium der Justiz zustellen ,
und zwar , wie wir vernehmen , ohne jede Bemerkung . —
Beim Landwehrbezirks - Kommando München wird morgen
zum ersten Mal ein Ehrengericht abgchalten werden , an
welchem sämmtliche hier befindlichen Reserve - und Landwehr -
Offiziere theilzunehmen haben .

Oesterreichische Monarchie .
Qs Wien , 31 . Jan . Ich meldete bereits , daß Oester¬

reich Alles aufbiete , daß die nächste Papstwahl — Kardi¬
nal Rauscher scheint ein sehr ernsthafter Kandidat zu sein
oder wenigstens gewesen zu sein — keinen österreichischen
Kardinal treffe . Von besonderer Bedeutung ist aber der
Grund dieser Abneigung . Man besorgt hier nämlich , daß
ein Oesterreicher im Besitz der Tiara das Mißtrauen und
den Argwohn Deutschlands herausfordern könne , und man
legt auf die Beziehungen zu Deutschland einen zu hohen
Werth , um nicht jeder Möglichkeit ihrer Trübung aus dem
Wege zn gehen .

^ Wien , 1 . Fcbr . Der Landesvertheidigungs -Minister
Horst ist Mitglied des Abgeordnetenhauses geworden . Seine
schon letzthin erfolgte Wahl (durch den oberösterreichischen
Großgrundbesitz ) mußte annullirt werden , als das Abgeord¬
netenhaus den geistlichen Nutznießern , die noch an dieser
Wahl participirt haben , prinzipiell das Wahlrecht absprach . .
Der Wahlakt ist jetzt wiederholt und der Minister mit gro -
ßer Mehrheit gewählt worden ; er war das einzige Mitglied
der Regierung , das seither weder im Herren - noch im Ab -
gcordnetenhause saß .

Die Reichsunmittelbarkeit der Residenzstadt Wien , d . h .
ihre Loslösung aus dem bisherigen Verbände mit dem Erz¬
herzogthum Niederösterreich ist augenblicklich ein Gegenstand
lebhafter Erörterung und Agitation , und die Frage dürfte
in kürzester Frist auf die Tagesordnung gesetzt und ohne
Zweifel zu Gunsten der durch die exccptionellen Verhältnisse
und Bedürfnisse der demnächst noch durch die Einverleibung
der „ Vororte " zu immer größeren Dimensionen anwachsenden
Reichs - Hauptstadt gerechtfertigten Tendenzen entschieden werden .

Frankreich.
"

.Paris , 31 .^Jan . Dcr ) „ K . Z . " wird geschrieben : „ Heute
also scheint die Sonntags - Sonne auf die französische
Republik <! „ ) ur . Ob sie es lange bleiben wird ? Die
äußerste Linke wußte , daß die Schwankenden des rechten
Zentrums gegen Wallon stimmen würden , wenn sie erführen ,
daß die Radikalen für ihn wären ; so gingen sie hin , ein
Jeder mit seinem weißen Stimmzettel in der Tasche und
heuchelte » finsteren Haß gegen den unschuldigen Wallon , und
hielten sich ernst und stumm die ganze Sitzung lang , bis

! die Männer des rechten Zentrums Muth faßten und Hr .
i Target als der 354 . sich in die Arme der maskirten Re¬

publik stürzte . Sie haben ihren Sieg verdient durch ihre
meisterhafte Disziplin ; aber er ist noch lange nicht endgültig
gewonnen . Freunde und Feinde der Verfassung haben als¬
bald auf der neuen Situation Posto gefaßt ; beide sind
thätig und entschlossen , sich jeden Fuß breit des Terrains
streitig zu machen . Auf der einen Seite steht Hr . v . Broglie
mit dem bekannten Programm ; es handelt sich für ihn jetzt
darum , das Geschehene ungeschehen zu machen , und Hrn .
Thiers die Schuld davon in die Schuhe zu schieben. Er ar¬
beitet mit aller Kraft dahin , 1 ) das rechte Zentrum zusam¬
men zu halten , 2 ) das Vertrauen der gemäßigten Rechten
nicht zn verlieren , 3 ) die weitere Versassungsdebatte un - !
fruchtbar zu machen ; wen » es nicht anders geht , sollen die
Konservativen das Gesetz , in welches das Wallon ' sche Amen - l
dement nun einmal ausgenommen ist , bei der Abstimmung

'

über das Ganze verwerfen , 4 ) will er Hrn . Thiers und das linke
Zentrum dafür verantwortlich machen , wmn die weitere
Versassungsdebatte scheitert . Sein Organ , der „ Franyais " ,
predigt heute schon : „ Das linke Zentrum hat uns ver -
rathen ; es hätte den Desjardins 'schen Vorschlag annehmen
müssen . Aber es hat vorgezogen , mit den Radikalen zu
paktiren ; es darf sich also nicht wundern , wenn wir ihm
von jetzt ab den Rücken wenden . . . . " Die Folgerung fehlt ,
sie lautet offenbar : „ wenn wir von jetzt ab negativ stimmen " .
Zugleich erklärt dasselbe Blatt , Hr . Thiers heuchle nnr den
Wunsch , eine Verfassung zu Stande zu bringen , und strebe
in Wirklichkeit nur danach , durch die Auflösung zur Macht

zu gelangen . Dies ist offenbar aus die Präsidentschaft be¬
rechnet , und wir kommen damit zum fünfsten Punkt von
Broglie ' s Programm : Das Vertrauen des Marschalls zu
behalten , ihm Hrn . Thiers als Popanz hinzuhalten , upd
dadurch die ganze Krisis , wenn es angeht , noch in letzter
Stunde zum Vortheil des Orleanismus zu kehren . Dem
gegenüber steht das Program des linken Zentrums , welches
lautet : „ Die Republik haben wir jetzt, es handelt sich da¬
rum , sie sestzuhalten , zu organisiren und konservativ zu
machen . Die Radikalen gehen mit aus Liebe zur Republik ;
das rechte Zentrum aber muß sich in das Geschehene finden ,oder cs muß offen vor dem Lande zeigen , daß es gar nicht
konstituiren will . Findet es sich darein , so wird ein Thcil
desselben mit uns gehen , um die einmal vorhandene Republik

! konservativ zu machen . " Daß ein solches Programm mög »
l lich geworden ist , darin liegt die enorme Bedeutung des
! gestrigen Tages . Und die Stärke des linken Zentrums

liegt augenblicklich darin , daß es dieses Programm offen
> verfolgen kann , während Broglie und Genossen genöthigt

sind , ihre Absichten hinter allerlei Floskeln und Scheingrün¬
den zu verbergen . Die Lage ist dadurch für die neue Re¬
publik augenblicklich günstiger als für ihre Gegner . Von
den Pasquieristen und vom Marschall wird der Ausgang
abhangen . Broglie hat gestern vor der Abstimmung seine
schwankenden Freunde wieder mit der Abdankung des Mar¬
schalls bedroht ; heute aber ist davon nicht die Rede . "

ckX Paris , 1 . Febr . Die „Union Ripublicaine " ( äußerste
! Linke) veröffentlicht folgenden Auszug aus dem Protokoll
! einer Sitzung , welche die Partei am 30 . Januar gehalten

hat :
Hr . Henri Brisson , Vorsitzender der Versammlung , läßt der

Selbstverläugnung , welche die Herren Lonis Blanc , Edgar Ouinet ,
> Peyrat , Madier de Monjau und Marcou gestern an den Tag gelegt
! haben , alle Ehre widerfahren . Die Einigkeit ist unter uns stärker als
! je , und wir sind dafür den Männern innig dankbar , welche ihre tief -
/ innersten Gefühle der Republik zulieb dem Geiste der Eintracht zum
! Opfer gebracht haben . Diese Männer müssen als die Allerbesten »n -
i ter den Besten angesehen werden . Einmüthige Zustimmung und wie »
> verholter Beifall begrüßte diese Worte des Präsidenten .
! Herr Emil Girardin schreibt in der „ France " :
I Der 26 . Mai 1873 , der 30 . Januar 1875 . Am 26 . Mai 1873
! drückte sich der Marschall Diac - Mahon , der durch das vorgestrige
z Votum an die Präsidentschaft der Republik berufen , an Stelle des
! ruhmreich zurücktretendcn Herrn Thiers Staatsoberhaupt geworden
i war , an der Spitze seines Ministeriums den Herzog von Broglie ,
i Vicepräsidenten des Conseils und Minister der auswärtigen Angele -

^ genheiren , hatte , am 26 . Mai 1873 drückte sich , sagen wir , der Mar -
! schall Mac -Mahon in seiner Botschaft , welche sein Premierminister
! von der Tribüne verlas , folgendermaßen aus :
! „ Das Recht der Majorität ist die Regel aller parlamentari -
! schen Regierungen , aber diese Regel findet hauptsächlich in den

Institutionen , die uns regieren , ihre nothwendige Anwendung ."

Was hätte gestern Abend der Präsident der Republik thun sollen ,
wenn er diesem von ihm so laut verkündeten Prinzip gewissenhaft treu
geblieben wäre ? Unseres Erachtens hätte er ohne Verzug Hrn . Du -
faure zu sich bitten und ihn mit der Ersetzung des zurücktretenden
Kabinets beauftragen , es ihm allenfalls auch freistellen sollen , Diontag
die Kammer aufzufordern , daß sie sich bis an das Ende der Woche
vertage , wofern nämlich für die Bildung des neuen Ministeriums ein
Aufschub von einigen Tagen nöthig gewesen wäre . Der gestern votirte
Zusatzarlikcl des Hrn . Wallon schließt unbestreitbar den Keim einer
Verfassung in sich , die eben so vollständig ist, wie die der Vereinigten
Staaten : Senat , Deputirtenkammer , ein für sieben Jahre gewählter
und wieder wählbarer Präsident der Republik — nichts mangelt . Was
noch zu thun erübrigt , ist gerade das , was die Anwesenheit auf den
Ministerbänken eines mit dem gestrigen Votum völlig ein ^ rstandenen
Kabinets erfordern würde , damit vie Regierung , welche daraus hervvr -
geht , alle Bedingungen der Dauer besitzt, die durch die Anstrengungen
einer allzu schweren Geburt erschüttert werden könnten . Am 24 . Nai
1873 ist keine Stunde , keine Minute , keine Sekunde verloren worden ,
um Hrn . Thiers , dem Ausersehenen von sechsundzwanzig Departements
in den allgemeinen Wahlen vom 8. Febr . 1871 , einen Nachfolger zu
geben . Warum hat man sich nach der Abstimmung vom 30 . Januar
1875 nicht eben so sehr beeilt , für die Bedürfnisse der Regierung zu
sorgen ? Gestern Abend oder spätestens heute früh hätte der Marschall
Mac Mahon , wenn je , die Gelegenheit gehabt , seine im September v.
I . in Lille gesprochenen Worte zu verwirklichen : „ Ich rufe alle ge¬
mäßigten Männer aller Parteien zu mir heran . "

Es gibt entscheidende Augenblicke , in welchen die ganze Wirkung
der Beschlüsse , die man

'
faßt , davon abhängt , daß man sie zur rechten

Zeit faßt .
Der Dreißiger - Ausschuß hielt heute eine Sitzung ,

in welcher er dem Vernehmen nach beschloß , dem am Sam¬
stag angenommenen Amendement Wallon in soweit äußer¬
lich Rechnung zu tragen , daß in den ferneren Artikeln der
konstitutionellen Vorlagen nicht mehr von dem „ Marschall -
Präsidenten " , sondern von dem „Präsidenten der Republik "
die Rede sein soll.

Lpanien .
— Die Königin Isabella hat folgende Telegramme

empfangen :
Tasalla , 31 . Januar , 11 ' /? Uhr Morgens . Die Operationen ha¬

ben begonnen . Man hat heute gegen die erste Linie des Feindes eine
Rekognoscirung gemacht , indem mau die Höhen von Sauseain ohne
Widerstand besetzte. Se . Maj . der König hat sich , nachdem er die Messe
gehört , trotz des schlechten Wetters aufgemacht , um sich zu den Trup¬
pen zu begeben . Da ihm der schlechte Boden nicht gestattete , zu Pferde
zu bleiben , stieg er zu Fuß einen sehr steilen Abhang hinan , durcheilte
die Linien und empfing , wie immer , von den Soldaten , deren Anstren¬
gungen und Gefahren er theilt , eine glänzende Ovation . Ew . Maj .
kann sicher sein , daß Ihr erhabener Sohn von treuen Truppen um¬
geben ist, welche ihn mit ihrer Tapferkeit und Anhänglichkeit gegen die

Gefahren zu vcrtheidigen und ihm die Lorbeeren zu erringen wisse»
werden , deren er so würdig ist. Um drei Uhr Nachmittags ist der

König nach Tasalla zurückgekchrt .
Tasalla , 1 . Februar , 10 Uhr Morgens . Der König und sein

Hauptquartier verlassen Tasalla heute um 12 Uhr . Gestern hat sich



Se . Maj . auf das Plateau Sau -Martin begeben und dort die Truppen
besichtigt .

Auen
_ In Baroda suchte sich der Fürst des ihm verhaßten

englischen Aufsichtsbeamten , Oberst Phayre , durch Gift zu
entledigen, wurde aber einstweilen von der Regierung ent¬
fernt , weil die Untersuchung seine Mitschuld am Attentat
herausstellte, und wird im öffentlichen Verfahren vor ein
Gericht zur Aburtheilung gestellt . Die 1,7 Millionen zäh¬
lenden Unterthanen sind zur Befreiung von ihrem Bedrücker
zu beglückwünschen. In der Jugend hatte dieser Tyrann
seinem eigenen Bruder mit Gift nach dem Leben getrachtet
und war deßwegen von der indischen Regierung zu sieben¬
jähriger Haft vcrurtheilt worden ; seither zum Throne ge¬
langt , zeichnete er sich durch beispiellose Willkür aus . Die
Pracht seines Hofes , wo Elephanten- Wettkämpfe stattfanden
und Tausende von Brahmanen abgespeist wurden , nöthigtc,
den 1,7 Millionen Unterthanen so unerschwingliche Steuern
auszuerlegen , daß ganze Dörfer auf indisches Gebiet über¬
siedelten ; seine Günstlinge durften ungescheut und offen Fol¬
terungen anwcnden , um auch für sich erkleckliche Summen zn
erpressen. Seit dem Uebcrgange der indischen Verwaltung
an die englische Krone (1857) ist dies der erste Fall der
Throncntsetzung eines so mächtigen Fürsten. Die Sache
lommt sicher im Parlamente zur Sprache , der Betroffene
selbst will den Schutz desselben anrufcn und scheint sich da¬
von größeren Erfolg zu versprechen , als von seinem vor
zwei Jahren in London erhobenen, anmaßenden Ansprüche ,
in feierlichen Versammlungen dem Gouverneur und obersten
englischen Beamten in Bombay voranzugchen.

Der „Frf. Ztg. " wird aus Triest vom 1 . Febr. telegra-
phirt : Laut eingetrosfenen telegi aphischen Berichten wurde in
Peking vou der den Fremden feindlichen Hofpartei der
Tod des jungen Kaisers mehrere Tage verheimlicht . Als
derselbe bekannt wurde und man versuchte, für den fünfjäh¬
rigen Sohn den Prinzen Kung als Regenten auszurufen ,
meuterten drei Regimenter. Auch anderwärts fanden Sol¬
datenunruhen statt . Der Nachfolger ist noch nicht definitiv
eingesetzt. Gerüchtweise verlautet, der Kaiser sei vergiftet.

Badische Chronik
v . Karlsruhe , I . Febr . Die gestern abgehaltenc Generator »

sammlung des hiesigen G ar t en b a u - B erei n s beschäftigte sich
mit dem Jahresbericht , mit der Berathung des Budgets und der Wahl
der Direktion . Nach dem von Hrn . Rechnungsrath Kvelitz verlesenen
Jahresbericht beträgt die Zahl der Mitglieder 212 . Die Monatsver¬
sammlungen fanden regelmäßig jeweils am ersten Samstag im Monat
statt, außerdem wurden im abgelaufenen Jahre 3 außerordentliche Mo -
natsversammlungeii abgehalten. In den Versammlungen wurden
interessante Vorträge über die Ernährung der Pflanzen , über Heizung ,
über Wildlingszucht, Aufbewahrung der Gemüse , nützliche Thiere :c.
gehalten und daran in der Regel eine Verwesung von Pflanzen ge¬
knüpft. Am 28. und 29. Juni hielt der Verein eine äußerst gelungene
Ausstellung in der Geiger-scheu Bierhalle , welche zahlreich von hier
und auswärts besucht war . — Die Einnahmen des Vereins belaufen
sich aus 350 M . , die Ausgaben auf 300 Mark . Hr . Nechnuugsrach
Koelitz hat sein Amt als Vorstand des Vereins niedeigelegt ; an seine
Stelle wurde Hr . Landwirthschafts-Jnspektor Gsell gewählt.

-s Karlsruhe , 1 . Febr . Heute hielt Hr . Pfarrer Altherr
von Basel einen Vortrag über Theodor Parker , welcher durch edle
Sprache , schöne und lebendige Darstellung , geschichtliche Treue und
durchsichtige Klarheit , durch innere Wärme und religiöse Weihe gleich
ausgezeichnet war und von der zahlreichen Versammlung mir größter
Aufmerksamkeit angehört wurde. In vierzehn Tagen ( 15 . Februar )
wird Oberlirchenrath Schellenberg über »die sogenannte Selbst¬
zersetzung des Christenthums und die Religion der Zukunft " mit Be¬
ziehung auf David Strauß und die bekannte Schrift von Eduard von
Harlmann sprechen .

8 Heidelberg , 1 . Febr . Dem Vorstand der Heidelberger
Volksbank , welcher sich , wie schon mitgetheilt , kürzlich wegen der
hier erhobenen Schwierigkeiten bei Umwechslung abgcschliffener alter
Geldstücke gegen Reichsmünze mir einer Vorstellung an das großh-
Finanzministerium gewendet hatte , ist auf seine Eingabe schon jetzt
folgende Rückantwort zugegangen, welche allgemeines Interesse hat :
„ Auf Ihre hierher gerichtete Eingabe vom 22. d . M . beehren wir
uns , Ihnen zu erwidern , daß wir schon vor Einkunft derselben von
anderer Seite aus das nicht ganz korrekte Verfahren dortiger Kaffen
in Bezug auf die Einlösung der süddeutschen Scheidemünze aufmerk¬
sam gemacht worden sin , indem zn unserer Kenntniß gebracht wurde -
daß Stücke zurückgewiesen wurden , welche noch mit hinreichender
Deutlichkeit erkennen ließen, daß sie aus einer süddeutschen Münz¬
stätte hervorgegangen sind . Wir haben uns daher veranlaßt gesehen ,
unter dem 23. d. M . entsprechende Verfügung an das Hauptsteueramt
Heidelberg zu richten , müssen Ihnen aber dabei bemerken , daß der
Einzug der Landesmünzen nach Art . 7 des Reichs- Münzgesetzes auf
Rechnung des Reichs erfolgt , und daß wir nicht in der Lage sind ,
Münzen , deren Gepräge vollständig unkenntlich geworden ist, und von
denen sich daher in keiner Weise siststellen läßt , daß sie zu den auf
Rechnung des Reichs eiuzuziehenden Laudcsmünzen gehören , bei den
großh. Staatskassen in Zahlung annehmen , bezhw . zur Einlösung
bringen zu lasten.

Was Ihre Bitte betrifft , daß denjenigen Gewerbtreibenden , welche
amtlich angehalten werden können, ihre Verkaufspreise öffentlich bekannt
zu machen , aufgegebcn werden möge, diese Preise in Mark und Pfennig
festzusetzen , so haben wir Ihre Eingabe zur Verbescheidung dieses
Punktes großh. Handelsministerium mitgetheilt."

( I Mannheim , 1 . Febr. Der langjährige Chef der groß¬
artigen Spiegelmanufaktur auf dem Waldhofe, Hr . Graf v. Brauer ,ist gestern nach längerer Krankheit mit Tod abgegangen. Tie Fabrik
verliert an diesem Manne , der sich allgemeiner Achtung erfreute und
in der schwierigen Zeit des JahreS 1870 mit vielem Takte aufzu¬
treten wußte, einen bewährten Leiter, dessen Wirksamkeit der große
Aufschwung der Unternehmung wesentlich zu verdanken fein dürfte .Bei diesem Anlaste erinnern wir uns lebhaft an den grellen Gegen¬
satz, den in den Herbstmonaten des JahreS 1870 der ungestörte Frie¬den dieser fast durchweg von Franzosen bewohnten Kolonie gegenüberden Jammerscenen bot, welche Lurch die Austreibung der deutschen

Arbeiter aus Frankreich veranlaßt wurden . — Seit einigen Tagen
hm uns ein alter Bekannter , der Kreuzersweck , verlassen ; fein
Nachfolger, der Dreipfennigsweck, zu dem sich unsere Bäcker wegen
der neuen Währung veranlaßt sehen , geht dem Anscheine nach m ganz
dem gleichen Gewände einher, wobei wir freilich gestehen , daß der Un¬
terschied, welcher auf 100 Wecke nur 5 Kreuzer betrüge, bei der bis¬
herigen Zierlichkeit des alten Wecks mit unbewaffnetem Auge kaum zu
ermitteln sein dürfte.

fl Mannheim , 31 . Jan . Auf kommenden Mittwoch ist die
nationale und l i b e r a l e P a r t e i in den Badner Hof bcru
fen , um einen Bericht des Reichstags-Abgeordneten Scipio über die
Thätigkeit des Reichstags und einen Vortrag des Reichötags- Abgeord-
neten l >r . Kapp über amerikanische Verhältnisse , insbesondere über
amerikanische Gemeindezustände entgegen zu nehmen . Hr . vr . Kapp
harte die Freundlichkeit, einen lange beabsichtigten Besuch bei seinen
badischen Freunden mit dem Erbieten zu einem öffentlichen Vortrage
zu verbinden, welches natürlich großen Anklang fand.

! Srraßburg , 1 . Febr . Der hiesige Carnevalver ein
! mit einer Mitgliederzahl von 330 Freundet ! des Humors wird nächsten
! Sonntag Nachmittag halb 2 Uhr , wie im vorigen Jahre , c .uen äffen »
! liehen Maskenzug durch die Hauptstraßen der SÄdt abhaltcu uud da-
/ mit ein Faschiugsfest (Jahrmarkt ) im Saale des „ Tivoli " in Verbiu -
! dang bringen . Das gestrige „ Damenkomitö" deS Vereins war ein
! äußerst gelungenes .
' a Mannheim , 1 . F : b . Der Beginn der S ch w u r g e-

richts - Sitzungen für das erste Vierteljahr ist aus Montag den
8. März festgesetzt. Zum Vorsitzende,, ist Hr . Kreisgerichis- Narh
Heinsheimer , zum Stellvertreter Hr . Kreisgerichts -Rath Küßwieder
ernannt . Aeußercm Vernehmen nach wird die Session Voraussicht"
lich eine kurze sein , da , was seit langer Zeit im hiesigen Gerichtsbe¬
zirke nicht der Fall war , vorerst weirg Fälle zur Aburtheilung vor-
liegeu sollen. Da die hiesige Strafkammer um so mehr in Anspruch
genommen ist, wagen wir nicht , aus jener Erscheinung auf eine Besse¬
rung der Bevölkerung zu schließen .

ß Von der El ; , 30 . Jan . Zwei der gefährlichsten Feime des
Obstbaues , die M istel und die Rothl a n s , bedrohen unser ?
Obstbäume in hohem Grade. Die Mistel, eine Schmarotzerpflanze, die
ans den Äesten der Bäume wachst, deren Saft verzehrt und Winter
wie Sommer fortwuchert, wird hauptsächlich von einem Vogel, der sich
von ihren Beeren nährt , der Misteldrossel, songepslanzt. Da die Mistel
aber auch auf den Waldbäumen vorkommt, so ist eine erfolgreiche Be¬
kämpfung des Uebels nur dann zu erwarten , wenn auch die Waldun¬
gen durchsucht und in dieser Beziehung gründlich gereinigt werden . —
Tie Rothlaus nistet sich besonders au jungen , üppig wachsenden Obst-
bäumeu ein , wo sie , an der Wurzel beginnend, ihr ZerstörungLwerk
vollbringt . Wirksame Gegenmittel gegen dieses Schiuarotzerihier schei¬
nen noch nicht bekannt zu sein .

Nacksckrift
i Berlin, 2. Febr . Einer Meldung aus Santander

zufolge ist gestern ein Matrose der Korvette „ Augusta" am
Lande im Streite verwundet worden und , an Bord des
Schiffes zurückgebracht, daselbst gestorben.

ff Birnbaum (Posen) , 2. Febr . Die Einführung des
vom Oberpräsidcnten ernannten Vikars Kick als Propst in
Kaehme ist ohne Störungen erfolgt . Trotz der ihm ge¬
wordenen Warnung , die Kirche nicht zu betreten , ging Kick
doch hinein, worauf Dekan Hebanowski unter Protest gegenden Eingriff der weltlichen Macht sich mit dem Allerheitig-
sten entfernte .

ff Pesth , 2 . Febr. Das Unterhaus fetzte gestern die
Budgetdebatte fort . Lonyay legte die Ursachen der ungün¬
stigen Finanzlage dar und hob hervor, das Defizit fei nicht
durch Kreditoperationen , sondern durch Verminderung der
Ausgaben und Vermehrung der Einnahmen zu decken . Na¬
mentlich feien chci den Ausgaben für das Unterhaus , für die
kroatischen Ministerien, für das Justizministerium durch Ver¬
ringerung der Gerichtshöfe und Einrichtung des Instituts
der Friedensrichter und für die Honvedarmee Ersparnisse er¬
zielbar , nicht aber für das gemeinsame Heer. Vorzüglich sei
die Erhöhurig der Zvllintraden zu erzielen . Eben so noth-
wendig sei die Reglung des Bankwesens und der Valuta,wenn schon ein freies Banksystem nicht rathsam , auch die
Beibehaltung der Einheit der Banknoten- Form geboten er¬
scheine.

Der Handelsminister replizirt auf die vorgestrige Rede
Sennyeys, weist nach , daß der ungarische Reichstag theilweise
die Schuld an den gegenwärtigen Verhältnissen trage, und
sichert nach Erledigung der Budgetvorlage die sofortige Revi¬
sion der Zoll - und Handelsverhältnisse zu. Die Rede des
Handelsministers wurde beifällig ausgenommen.

ff Belgrad , 1 . Febr . In Folge von Uneinigkeiten inner-
chalb des Ministeriums hat dasselbe seine Demission ge¬
geben. Die Entlassung wurde vom Fürsten angenommen,
und der Finanzministcr Kaljevics , sowie der Minister des
Auswärtigen , Pirotschanatz , sogleich entlassen . Die übrigen
Minister bleiben bis zur Neubildung des Kabinets mit der
Fortführung der Geschäfte betrank. Der Justizminister und
der Kultusminister vertreten die entlassenen Kollegen.

ff Bern, 2. Febr. Da der hiesige kathol . Pfarrer .Perou-
laz sich geweigert hat , den Professoren Friedrich , Goegens
und Hirschwätder die Verrichtung gottesdienstlicher
Funktionen in der katholischen Kirche zu gestatten , so hat
der liberal gesinnte Kirchcngemeinde- Rath die Staatsbehörde
um sofortige Intervention ersucht .

ff Versailles , 1 . Febr . Bei von der Nationalver¬
sammlung fortgesetzter Berathung des Entwurfes Venta -
von brachte Wallon ein neues Amendement ein , welches die
Befugnisse des Präsidenten der Republik in Gemäßheit der
Verfassung von 1848 regelt und demselben speciell das Recht
der Auflösung verleiht . Nachdem Wallon sein Amendement
entwickelt hatte , wurde die Diskussion auf den Antrag der
konstitutionellen Kommission , welchen Dufaurc befürwortete,
auf morgen vertagt,

ff Paris , 1 . Febr. Die „ Agence Havas" meldet : In

Entgegnung auf das Amendement Wallon , welches dem
Präsidenten der Republik das Recht verleihen will , die Dc-

^ putirtenkammcr unter Vernehmung des Senats aufzulöscn,
j schlägt die konstitutionelle Kommission vor, dieses

Recht dem Marschall Mac Mahon persönlich, nicht aber den
^ folgenden Präsidenten, solchergestalt zu verleihen , daß es
i ohne Vernehmung des Senats geübt werden kann.

ff Tafalla, 1 . Febr . Morioncs zog in Monreal ein ,
Laportilla besetzte Lcrga. Die Karlisten gaben die Straße
nach Pampelona widerstandslos auf . Der Entsatz ist be-

i vorstehend und des Königs Hauptquartier im Dorrücken be¬
griffen.

ff London, 2 . Febr . Heute morgen bei der Wahl des
, Führers der liberalen Partei präsidirtc Bright . Förster gab
^ die Führerschastskandidatur auf. Die Wahl des Marquis
! Hartington scheint zweifellos.

ff London , 2 . Febr . Der „ Times " wird aus Konstan¬tinopel vom 1 . Febr. telegraphirt : Montenegro ist
! mit dem von den Großmächten befürworteten und von der

Pforte angenommenen Ausgleiche in der Podgoricza-Affaire
noch nicht einverstanden. Die Pforte bestehe auf der

! Anwesenheit zweier türkischer Dclegirter bei dem Prozesse ge-
l gen die Montenegriner. Man hoffe, die Großmächte wür-
! den zur glücklichen Beendigung der Angelegenheit die Hand
! bieten.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurst sind vom 2. Febr ., die übrigen vom 1. Febr .)

Staatspapiere .
Preußen 4 ' /, "/„Obligationen
Baden Obligationen

. 4 '/-' b ..

. 3 ' /i °st,Oblig. v . 1842
Bayern 4 -/ . - « Obligationen

Württemberg 5 °/« Obligat.
4 ' /? /« .

. 4»/o ,
Nassau 4«/? Obligationen
Gr . Hessen 4- « Obligation.
Oest. 5 "/, Sillcrreute

Zins 4 -/r °,,
. s °/o Papierrentr

Zins 4 '/r "/,

106
105 -s,
1021-,
98' i,
93--.

101-/

105 ' i«
102- /,

99
99

100

69 '/.
64 -/.

Luxem - 4»/,Obl . i,Fr . LS8kr .
bürg 4°/, . i.TH! .ä10Skr.

Rußland 5°/,Obiigat .v . 187S
T ä 12.

. b»/, do. von 1871

. do . von 1872
Schweden 4 -/// „ ds . i. Thlr .
Schwerz 4 - ,M/„Bern .Sttsobl .
N . -Amcrika 6 "/? Bonds

1 -v82r v. 1862
„ 6 "-„ dt» 1885r

von 1865
. 5 «/z dto. I905r

( - °/,,„r v . 1864)
3«/, Spanische
Volle französ. Rente

103-/°
WO ',2
100 '/.

98 -/2

102 '/z
SM «
23' .

100- .
Aktien und Prioritäten .

Badische Ban «
Franks . Bankveri «
Deutsche BereiuSbank
Provinzialdiskonto
Darmstädter Bank
Oesterr . Nationalbank
Württemberg . Veremsbank
Oesterr . Kredit Aktie«
Mitt .deutschKreditbank
Rheinische Kreditbank
Basler Bankverein
Brüsseler Bank
Berliner Bankverein
Stuttgarter Bank
Deutsche Effekte,rbauk
Ostr -deutsche Bank
4 -/2 °/-, bayr . Ostb . ä 200 fl.
4 -/2 "/, pfälz .Maxbahn bOOfl.
4-/o Hess. Ludwigsbahn
Z '/, "/ ? Oberhess . Eisnb 35vfl.
5 "/o östr. Frz .Staatsb .
S "/, > ,, Süd Lombard.
5 - /„ „ Nordwestd . A.
5lElisab .Eisnb . ä20vfl.
S °/„Rud . -Eisenb. 2 . E . 200fl.
5«/„Bhhm .Wcslb .-A, 200fl .
s °/o Frz .Jos .Eiseubaha
Galizier

109 ' /,
77-/.
64 -/,

80
140 ' /,

872
127-/,
IdS '/ ,

W '
/bj94 -/2

88 - /,
102 '/ .
77 -/--

111 '/,
83 -/2

111
115 -/,

119
7 >

264
117

134- ,.
168 ,2
131 -/2

171
164

212 ,2

b' /,MSHr.Grenzb.-Pr . i. S .
b»/„Böhm.Wcsü >.-Pr . i. Silb .
5°/«EIisab .B.-Pr .i.S . I . Em.
5-/g dto. , 2. Eni.
5-/, dto . steuerst, neue ,
5K« do . ( Neumarkt-Ried)
5-/„Donau -Trau
5 "/°Frz . -'Jos . -Prior .
5*/v« ronpr .Rud. -Pr .v.67 '68
5- /„ürouvr .R!ld .-Pr . v. tä-69
» "/„östr .Nrbwstv . -P . i .S .

,. „ 1.il,0 .
Vorarlberger
5 "/«Ungar .2stb .-Prlor . i .S .
ö "

„Uriger. Nordoftb . -Prior .
5- „Nngur. Galiz.
Ungar. Eis.-An! ,
5 " „östr . Süd Lomb . -Pr .i .Fr .S-/„öste .LüdLomü . -Pr .
5- /„os>err.S :aa:sb.-Pr .
8«,

',Lsterr.Staatsb .-Pr .
3°/„Liiwrn .Pr . , rae. 0, 0 » v ,5 °/. Rheinische Hypotheken¬

bank Pfandbriefe
4 ' /- ' /o
6-/o Pacific Central
6-/« South Missouri

70 -/.

85 -/,
SS-,.

90

SS-,«

84
87

70^
62 -/,
66-/«
70 '/.

75
87

49 ' ,2
98 -/.

65
38 -/.

103 ' /,
98 -,2
L3 '/.

59

. « ichensloose und Prämienanleihen .
Cöln -Mindener 100-Thaler - 105/ ,

Loose
Bayr . 4"/. Prämien -Anl . 120- /«
Badische4«/« dto. 118 >,2

„ 35 -fl . -Loose . . 124,40
Braunschw . 20- Thlr .-Loose
Großh . Hessische 50 -sl . -Loose 460

„ , 25-fl . - . 110
Ansbach-Gunzenhaus. Loose 24,90

OestrA-/„250flLoosev . 1654 108 - /«
. 5->/«5Mfl .- . v .1860 142 '/«
, lOU-fl. -Loose v , 1S64 296

Ungar. Stualsloose 100 fl . 17S.80
Raab -GrazerU. ^ blr.-Loos« 88 -/,
Schwedische 10-Thir .S -M « 46,20
Finnländer 10 -Mr .-Loo,» —
Meininger 7-fl . -Loo,e 17,603«/« Oldenburger40-Thlr .-L . 106 '/.

Wechselkurse, Gold und Sitter
London 10 Pfd .St . 6 «/o 204.60
Paris 100 Frcs . 6 «/„ 81 .40
Wie « 100 fl. östr .W . 5 °/o 182,90
Disconto I.S . 4 «ü
Preuß .Friedrichsd 'or Mk.
Pistolen . . . 16 .60- 85

Tendenz : still.

Holland. lO -st . -St . !
Ducaten . . . .
20 Francs St .
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcoupon . .

'
16.K —90

9.5S—57
16.26 —30
20.46—51
16.86—90
4.17—20

Berliner Börse . 2. Febr . Kredit 392. - , StaatSbahn 526 .50.Lombarden 233 . —. Tendenz : wenig fest .
Wie « , 2. Febr. Feiertag.
New -York , 2 . Febr . Gold (SchlußkurS) H3 -/2 .

Weitere Handelsnachrichten in der Beilage Seite H .

Verantwortlicher Redakteur:
Paul Kretzschmar in Karlsruhe.

Großh . Hoftheater.
Donnerstag , 4. Febr . 1 . Quartal. 18 . Wonnements -

vorstellung. Die Schleichhändler, Posse in 4 Akten, von
Raupach. Rataplan, Liederspiel in 1 Akt, von Pillwitz.
Anfang > 7 Uhr.

Freitag, 5. Febr. 1 . Quartal. 19 . Abvnnementsvor-
stellung. Die Hugenotten, große Oper mit Ballet in 5 Ak¬
ten, von Meyerbeer . Anfang 6 Uhr.

Theater in Baden .
Mittwoch , 3. Febr. GZtz von Berlichingcn, Schauspiel

in 5 Akten , von Goethe . Anfang ' « 6 Uhr .



Todcsauzeia ? >
P . 81 . Karlsruhe . !

Heute Morgen , um sechs >
Uhr starb der Großh . Hof- !
maler und Konservater

August vou Bayer »
nach schwerem Leiden im

71 . Lebensjahre.
Karlsruhe , den 2 . Februar 1875 .

Die Hinterbliebenen .

» Tobesanzrt e
« UM» P .82 . Karlsruhe . Aus-

> wärtigen Freunden und Be-
> kannten die traurige Nach-

richt , daß mein thurer Vater
Wilhelm Freiherr von Brust ,

Königlich PreußischerMajor a . D . ,
in Folge eines Schlaganfalles im
Mer von 69 Jahren heute ver¬
schieden ist .

Karlsruhe , den 2. Februar 1875.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Adam Freiherr vou Neust ,
Sekondlieutenant im 2 . Badischen
Dragoner -Regiment Markgraf Ma¬

ximilian Nr . 21 .
Die Beerdigung findet Donner¬

stag den 4 . Februar , Morgens 10
Ahr , statt.

Trauerhaus : Ettlinger Landstraße
Nr . 5 ._
Das Bad . Lkib -Ornm-
- ierremment im Jahre

1870 mi- 1871
von

Major vou Trapp -Ehrenschild
Die erste Auflage dieses belieb ' en Werkes

ist in km zer Zeit vergriffen und steht sich daher
die VerlagSdandlung genöthigt, kinen neuen
unveränderten Abdruck vorzunehmeu , wel¬
cher in ungeiähr 14 Tagen fertig und zum
Preise von 2 Mark in der Unterzeichneten,
wie in allen ondern Buchhandlungen zu
haben sein wird. P 8b.

G . Braun 'sche Hofbuchhdlg.
_ in Karlsruhe . _

P .74 , l . Waldhausen .

Eia tüchtiger Geome¬
ter Gehilfe

wird zu sofartigew Eintritt , längstens aber
auf 1 April l. I . von dem Unterzeichneten
gesucht .

Gehalt ganz den Leistungen entsprechend,
bti vorzüglicher Leistung können anch Ar-
beiten in Akkord gegeben werden.

Waldhaosea im Amt Buchen, den 31 . Ja¬
nuar 1875.

u. Baumanu , Geometer.
Architekten Gesuch

P .7S. l . Ein in der Praxi - erfahrener
Architekt , welcher flotter Zeichner sein
mutz, wird zu sofortigem Eintritt gesucht .

Bon wem ? sagt die Expedition diese» Bl .

schäftigung.
dieser Blat ' eS.

Schreiber,
ein gewandter , mit gefallt-
ger Handschrist , sucht Be-
Wer ? sagt die Expedition

P 77.

MW- Stelle - Gesuch
P .7S . 1 . Sin solider , erfahrener Gärt¬

ner , der allen Aforderung - n genügen kann,
38 Jahre alt ist und in kinderlose Ehe lebt,
sucht eine Stelle als Privat -GSrincr .

Der Eintritt könnte sogleich oder bi-
1 April d I . geschehen. Gefällige Offer¬
ten wolle man a» die Expedition diese»
Blatte » unter Nr . 100 abgebe ».

Stelle Gesuch .
P . 54 . Ein solider junger Mann , der

letzte» Spätjahr vom Militär entlasten
wurde , und der mehrere Jahre ein Gym¬
nasium und Institut mit gutem Ersvlge
besucht hat , sucht unter bescheidenen An¬
sprüchen oder al » Bolontair i» einem tüch¬
tigen Geschäfte vlacirt zu werden , wo ihm
Gelegenheit geboten ist , oie Buchsührung
gründlich zu erlernen . Gest . Offerten sud
L .. L . durä , die Annoncen Expedition von

( Gustav Fromme )
in erbeten (247/1)

Lehmnge-Geluch ,
P16 . 3. Eine Kolvnialwaaren -Hand -

lung eu gros in M 'heim sucht zwei, mit
den nöthigen Borkenntniffen , Letztlinge .
Eintritt sofort erwünscht. Offerten X L

Ul 10 an die Expedition diese» Blatte ».
P .32. 2 Lichten « u.

Apothekerlehrstelle.
Ein junger Mann mit guten

- Borkenntniffen . welcher derPhar -
macie sich widmen will , kann unter günsti¬
gen Bedingungen auf 1 . April oder später
ein treten bei

Lichteuau . C . F. Schoch , Apotheker.
P .57 . rim » . »

vitlMschwMe » Warze » , Linse« »nd
sonstige Hautauswüchse werden gründlich
und schmerzlos emsernt. Zeugnisse stehen
zu Dienste». Briefen an mich wolle eine
Freimarke beigelegt werden.

I . D . Molfeuter , Buchhalter.

^ LZ« rI^i»-L8rr «S < »L.
8aoi8tSA fieo 6 . kebruar , ^ beiiä.8 8 Ilfir,

0 ro 886r M 8kM - L 3 .11
in äen Krossen 8ä1en äes Lovversationsiiauses,

unter LlitvirllunA . sovie der
» ur » in FFcrc/c »« .

lntermerro : »MW UsMstz ÄS?
rvertbvoller üe^enstLnäe .

Lirrtrittskartv » mit Doosnurrrroerrr s, 3 Llnrk .

Mm 1813 .
8elt 1866 m ! t 9 MllttiilW pläWktt .

-1I7SI .0 -3MI8S OOMDIMSLV LlIOL Oo.. LLL .M , Lokvsin .

von von F rum ttebrsuek in
sisu ^KallunZen , ttorpilslern , litt Xusrrsnll̂ rnr und kriucl '-r (namnnllicft
küi 8äuzl >i>fln) rmstkuttlenv rondansirla Wiest

VhbX -1

k. Mx -
-

ig VSVI 1 zstts Lüottss äis nsdsrr -

-ä- w »H «tsdvntts I 'übrlLrctnrLs trüzt .

2u stoben in OoloviulvkrnrerrNnitcllrtrrzsri und ^ .potttolrsrr .

vstLilprsi » kür deulgeds ^ ullvei -ein - slsalvu 80 kkermiK per ttäodsk

s 1 enZI. ?kund 11 -427- 2

kn Fro8 ru deriesten stoj

Vre Knaben - Erzikhrmgs - und Umerrichls - RnslaU

; u Lan ; statt bn Sluttgart
eröffnet am 16 . April e. ihren 1«. JahreSkarS .

Di « Lustall , in einer der schönsten uno gesundesten Gegenden Süddentschland»,
höchst vortheilhaft gelegen , bereitet ihre Zögling« sowohl sür» praktische Leben (neuere

Sprachen ) als auch sür höhere Lehranstalten vor und bietet ihnen alle Bonheile einer

sorgfältigen Erziehung . Nähere» enthalten die Prospekte und Jahresberichte ; zu be -

ziehe » durch een Btnstar .d P .53 . l .

_
Prof . vr . W . « lose .

Pension Sr Mnrgnrethn
in Waldkireh ( Eifinbahnstation ) bei Freburg . Ä

'- aden .
Lehr- und Erziehungsin fitlut mit Gymnasial- und Handelsfachern.

Obiges Institut wurde im November 1874 eröffnet und beginnt am 2. April
d, I . den SommerkurS . ES hat eine sehr gesunde und herrliche Lage am Fuße de»

Kandel» und bietet unter erfahrenen und tüchtigen Lehrern eine gründliche Ausbildung
neben liebevoller Erziehung .

Programme und Erkundigungen belieben Eltern und Vormünder zu beziehen
bei Direktor 1 >r. K r ie g in Waldkirch oder bei . Hrn . Kaufmann Dom . ÄS ß in

Freiburg . _ . _ N .955 . 3.

Smwiizkrjjches MtytcHurkum m Zmim .

N .944 . 2 .
^

In Folg« TobeSsalleS ist die Lehrstelle sür Physik vorzugsweise in

^ thematischer und technttcher Richtung am eidg . Polytechnikum neu zu brsetzeu .
Bewerber um » icselbe werben eingeladen, ihre Anmeldungen , begleitet von Zeug-

iflen und allsälligen wissenschastüch .n Arbeiten , sowie eines Lurrioulum vitLv bis

rüde Februar d. I . an den Uoierzeichnetrn einzusenten , w. lcher auf Betlangen über

lnstellungs - und BesoldungSoerbältniffe nähere AuSkunsl erthcilen wirb.

Zürich , den 19. Januar 1875. .
Der Präsident deS fchwciz . SchulratheS :

8 -356-2 . _ C . Kuppele r .

mittelst künstlich gefertigter beweglicher Bruchbänder .
Sofortige Linderung.

LL

Zahlreiche Heilproben von Individuen jeden Alters stehen zur Verfügung der Per

aen die es wünschen . Herr « » viiler , Brnchbandsabrikant zu « « .
der - Elsatz , wird anzutresfm sein : in 4Vkl88 « n »»,,re den 4 . Fkbr . im

Saflhof mm Engel " und in Sti -sssikwi -K de» 5 . u»d öttFebruar,m „ Gasthof
Stadt Wien " .

su^ Provisionsreisende
und Agenten für jede Provinz und S adt
Deutschlands . Offerten unter 8454lj an

in Basel .

Kirschsatt in Orhoften ,
prima Qualität , offen« I . Löwrathal ,

P59 ._ Erfurt .
P .76. 1 . Karlsruhe .

Gastwirrhschatts - Ver¬
kauf oder Verpachtung

In einer sehr leb-
haste» Garnison »-

- stobt de» badischen
> ^ Mittelrheinkreis » ist

Familienverhättmsse
balber eine in bester

serne, gelegene , sehrsrequeuteund bestrenom-
mirte Gallwirthschast mit zwei großen
WiithSzimmern , einem großen Nebenzim¬
mer , sowie Billardfaal mit zwei ganz neuen
Billard , und sonstige » größeren Lokalitäten
mit 20 Fremdenzimmern , großen gewölbten
Kellern, »m sehr »nnehwbaren Preis an
einen tüchtigen jüngeren Wirth oder Metz -
ger sogleich zu »erkaufen oder am billigen
Preis sammt sehr gut erhaltenem Inventar
zn verpachten.

Da die Lokalitätensehr groß sir d , ist sehr
günstige Gelegenheit zur Abhaltnng von
Konzerten, Hochzeiten rc. geboten .

Kauf wie Pachtliebhaber werden einze-
laden, sich wegen der näheren Bedingungen
an daS wir dem Verkaufe wie Verpachtung
beauftragte Geschäfts Bureau von Max

Weiffinger in Karlsruhe , Zirkel Nr .13,
H . Stock, zu wenden.

P .65 . 1 Berghausen .

Stammholz MrsteM-
r » ng .

Bis Freitag de» 57 Februar L . I .,
Bormittags 9 Uhr,

werden im hiesigen Gemein '-ewald
25 Stämme Eichen zu Holländer -,

Bau - und Nutzholz tauglich,
12 Stämme Buchen , vorzüglicher

Qualität ,
1 Kitschbrum und
1 Elzbeerbaom

öffentlich versteigert.
Die Zusammenkunft find« beim Rath -

Hanse dahier statt
Berzhausen , den SO. Januar 1875 .

Bürgermeisteramt
Lamprecht , Bürgermstr .

väd. Rotbweiler ,
Rathschreiber.

P .71 Balg .

Nutzholzversteigerrmä .
Die Gemeinde Balg versteigert am

Montag den 8. k. MlS . ,
Morgen - 9 Uhr , in ihrem Gemeivdewold
Dftkt. Hartberg folgende nachverzeichn« «
Nutzholzstämwe :

1 . 68 Stämme Eichen, worunter nur 23
Stück unter einem Festmeter sich be-
finden.

2. 180 Stämme Tannenbauhvlz von
schönster Qualität .

3. 11 Stück tannene Sägklötz-, worunter
7 Stück über einen Festweter find.

4 . 1 Stück Buchennutzholzstamm.

Die Zusammenkunft ist an gedachtem -
Tog und Stunde am hiesigen RathhauS ,
von wo aus man st» mit den Steigerung S-
liebbabera in den Wald begeben wird.

Belg , den 28 . Januar 1875.
Da » Bürgermeisteramt .
Merkel . Mrgstr .

rät . Merkel , Rathschr.
P .20. 2. Nr . 9Ö7

"
B - d e n.

'

Nohrlreferung.
Für neue Wasserleitungen bedürfen wir

guxeiserue Röhren :
1V80 lsd. Meter von 5l> w/m Lichtweite ,
545 » « 40 w/m „

Die Lie ernng derselben soll im r oumis-
stonSwege vergeben werde »

Die LirferuvgSbedingungen wnden auf
Wunsch mttgetheilr. Die darauf bezüg¬
lich -n Angebote find bis zum

1 >. Februar d . I .
hierher eirzureichen.

Baden , Leu 28 . Januar 1875.
Kladlbauam «.

_ Meeser .

E r °- frethrsPstep°.
Laümtgeu uad Kahnduagca

O .444. Nr . 307 . Karlsruhe . I .
A. S . gegen Le - pold Zeitoogel von
Snizhe -.w wegen Ungehorsams in Bezie¬
hung aus die Wehrpflicht wird zur Haupt .
Verhandlung die am
Mittwoch den 24 . Februar d. I . ,

Vormittag » 8 , Uhr ,
stattfindende öffentliche Sitzung bestimmt,
wozu der Angeklagte Leopold Zeirvogel
von Sinzheim mit dem Anzügen vorgeladen
wirb , daß im Falle seines Ausbleibens da»
U« heil noch dem Ergebnis der Unters»,
chung gefällt werden würde.

Karlsruhe , den 30. Januar 1875.
Großh . dad . Kreis- und Hofgecicht .

Strafkammer .
Reinhard .

Weber .
O447 . Nr . 277. Mannheim .

In AnNagesachen
gegen

Adolf Kellner vou Karls -
ruhe

wegen Beleidigung
wird SOols Kettner zur öffer.tlich - münd
licheu Verhandlung über die vou ihm gegen
daS Unheil der Grotzb. Kreis - und Hofge
richt » Karlsruhe — RekurSkamwer - vom
10. Dezember v. I . , Nr . 3668 , erhobene
Nichtigkeitsbeschwerde auf
Samstag den 13. Febrnar d. I .,

Vormittags II Uhr ,
untre dem Andrvhen vorgeladen, daß , wenn
weder er noch ein Vrrtnter sür ihn erscheint,
da» Rechtsmittel für aufgegebengilt.

Mannheim , den 29 . Januar 1875.
Großh . bad. Oberhosgericht.

O b k i r ch e r.
._ Bechtold .

Verm . Bekanntmachungen .
P .83 . Nr . 950 . Karlsruhe .

ie ekarmtmachung.
Die Bi te der Graveurs Ernst
Julia » Lr mbrufter iuPforz -
he m um Lrlaubniß zur Aende -
rung seine » Familiennamens
betc .

Ernst Julius Armbruster , Graveur ,
von Pforzheim , hat darum nachgesucht , sei-
neu Familieun . men in „ Betzirr " um
ändern zu bürst,, .

Dies wii d mit dem Ansügen bekannt ge¬
macht , daß etwaige Einsprachen gegen die
Bewilligung dieses Gesuche » binnen 3 Mo¬
nate» i ebp Begründung dahier cinzureichen
find

Karlsruhe , den 29 . Januar 1875.
Ministerium

deS Großh . Hause» , der Justiz und de»
Auswärtigen ,

v . Frey darf .
vut . Kra t k.

Berichtigung .
In Nr . 25 der K .rlsruher Zeitung vom

SO. Januar 1875 hat sich i« eer Bekannt¬
machung deS diesseitigenMinisteriums vom
25 d. M . (4 Seile 4 . Spalte ) ein Druck¬
fehler eingeschlichen , indem eSSohlenz
patt „ Schlruz " heißt.

Karlsruhe , den 1. Februar 1875.
Ministerium

deS Großh . Hauses , der Justiz und deS
Auswärtigen .
Ä. A . d. Pr .

v . Seyfried .
_ rät . Krott ."

P .46. 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Ans dem technischen Büreau der unter -

zeichneten Generalcir ktion find di« Stellen
zweier Zeichner, wovon der Line im wecha -
niich - technischen , der Andere im bau techni¬
schen Di -nstzmeige verwendet werden soll ,
zu besetzen

Bewerber um diese Stellen , mit welchen
ein Gehalt von 4400 bis 2200 M verbun¬
den ist, wollen sich unter Vorlage von Zeug-
uiffen und Nachweisnngen über Alter , Ge¬
sundheit, Leumund, Fachbildung , bisherige
Belästigung und geleisteten Militärdienst
binnen 4 Wochen bei unterserligter Bene-
raldirektion melden.

Karlsruhe , Len 2b. Januar 1875.
Generaldirektion

der Großh . Staats Eisenbahnen.
Zimmer .

_ Heitlinger .
P .88. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Für die Süddeutschen Rundreise -Lillrte ,

welche bei den dieffettigen Eisenbahn -Sta¬
tionen Mannhcim , Heidelberg, Würzburg ,

j Pforzheim, Karlsruhe, Baden, Kehl, Frei¬
burg , Basel , Schaffhausrn und Konstanz

zvm Verkauf aniliege.r , treten vom 1 - Fe¬
bruar d. I . an and« weite Taxen in Kräfte
welche durch Anschlaa an den Billetschal «n »
der genannten Sintion « , bekannt g - geben
werden.

Karlsruhe , den 31 . Januar 1875.
Generaldirektion

der Großh . Staat - Eisenbahnen
Zimmer .

_ Bayer .

P .84. Nr . 446 . Karlsruhe .

Vergebung von Bagger-
nnd Pflaster- Arbeiten .
Die sür dte Tieferlcgung des sog. Krah-

nenplatzeS und Auffüllung der bestehende »
beiden Anlandrstusen i » dem Hasen zw
Maxau erforderlichen A betten , ausschließ¬
lich der Lieferung der dazu erforderlichen
Bruchsteine, im Ganzen angeschlagenzu

4785 M . 65 Pf .,
sollen im Wege der Submission vergebe»
werden.

Angebote hierauf , in Prozenten des Vor¬
anschlags auSgedrückt, find bis

Samstag de« 13 . d. Mts.,
Bormittags 9 Uhr ,

schriftlich und verstegelt bei diesseitiger Stelle
einziireichen, wo bis dahia auch dte Ucber-
nahmSbedingungen , sowre der Voranschlag
eitik -skheu werden können.

Karlsruhe , den 1. Februar 1875 .
Großh . Waffer - u . Straßenbau -Inspektion .

_ _ I . Eisenlohr ._
P .5t . 1 . Nr . 350 . Konstanz .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Bahnbizirk Konstanz .
Vergebung

von Hochbauarbeite » .
Höherem Aufträge gemäß sollen die z»

12736 Mark veranschlagten Arbeiten zur
Herstellung eine- neuen BahuwanShause »
für die Güterstau »» aus dem rechten Rhein »
user in Konstanz in öffentlicher Submission
vergeben werden.

Lusttragecde Uebernehmer wollen Pläne ,
Voranschlag und UebernahmSbedingunge»
bei mir einlehen und ihre Angebot« aas die
Gesamwtaussührung oder eine einzelne Ar¬
beit, in Prozenten des Voranschlags gestellt ,
längstens

bis zum 13 . k. Mts.,
Bormiltags 1l Uhr,

verstegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen , rivreichcn.

Konstanz, den 29 . Januar 1875 .
Der Großh . Bezirk«- Batzningenieur .

Wolfs ._
N.9S7. 2. Ka .rlSruhe .

Hausverstei¬
gerung.

DaS den Relikten der Instrumentenma¬
chers Karl G r e v ö hier zugehörige , zwei¬
stöckige Wohnhaus Nr . 7 der KmlSstraße
dahier, mit Remise , Stallung , Waschküche ,
Ho "

, Garten und sonstiger licgenschaftlichrr
Zugehörde , gerichtlich taxii t zu 24,000 fl.
(4l, ! 24 M . 88 Ps .) , wird au > Antrag der
Erben am
Donnerstag den 4. Februar d. J ^

Nachmittag » 3 Uhr ,
im Rothhause dahier (CowmisstonSzimmer)
öffentlich versteigert und auf daS höchste Ge¬
bot , wenn solche» mindkstinS den Schi -
yungSpietr erreicht, endgiltig zugcfchlagen.

Inzwischen kann daS Hau» täglich vo»
10 vis 12Uhr BrrmitlaiiS eingrsebenwerden.

Karlsruhe , den 18. Januar 1875.
Großh . Notar
S e o i n . _

P .47. Grießen .

Liegenschasts-
Vcrsteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
dem Xaver Schmid , Wagner von Grie¬
ßes , am

Montag den 22 . Februar d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Ralhhauke zu Grießen
nachbenanvte Llegenschatten einer öffent¬
lichen Versteigerung mit Dem anSgesetzt ,
daß der endgiltlgc Zuschlag ei folgt, wenn der
SchäyungSpiei » oder darüber geboten wird.

Lie zu versteigernden Liegenschaften find:
M . Pf.

1 ) HauS Nr . 87 . Ein einstä-
ckigel Wohnhaus nebst Hvsrailhe
und HauSplatz, tax. b80 st. -- 56L. 71

2) Fld .Nr . 118. 3 Ruthen
krautgartcn beim Wohnhause,

20 fl . - 34 . 2»
3) Flb .Nr . 2164 . 1 Viertel

39 Ruthen Acker ans Kühnen ,
180 fl. - .- 308. 57

4) Flb .Nr 1450,51 . 2 Bier -
tel 20 Ruthen Wiesen aus Hin -
terwiesen . . . 170 st. — 291. 48

5) Fld .Nr . 71». 74 Ruthen
Reben auf Marderäckern,

60 fl . --- 10S . 86
Summa -. 1302 . 86

Hievon erholten die an unbekannten Or¬
ten abwesenden Gläubiger , nämlich :

1) Xaver Schmid , Wagner » , Kinder
l . Ehe , alt : Johann , Franz , Xaver ,
Albertina , Martina , Nochburga,
Matthä uad Erhard Schmid ,

2) Franz Sebastian Spitznagel , Par¬
tikulier,

Sämwtliche von Grießen , zur Anmeldnutz
ihrer Forderungen unter Verweisung auf
8 951 der Prozeßordnung Nachricht.

Grießes , den SO. Januar 1875
Der VollstreckungSdeamte:

Faul , Notar .

Druck » nd « erlag der G. Braun ' sche » Hofi » chdr » ckeret . (Mit ri-er BeGg-e.-
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